
Landwirtschaft mit allen Sinnen erleben 

„Wir wollen nicht gehen!“, „Kommen wir noch mal her? Am besten gleich morgen!“, „Zugabe!“ – das waren nur 

ein paar der Äußerungen der Schüler und Schülerinnen der Klassen 3C und 4B der Grundschule Maindreieck 

Marktbreit nach ihrem Besuch auf dem Hegweinshof in Enheim, wo die Kinder einen sehr interessanten und 

abwechslungsreichen Vormittag im Zeichen der Landwirtschaft verbrachten. Dabei beschäftigten sie sich 

auf vielfältige Art und mit allen Sinnen mit den Themen Getreideanbau und Schweinemast. 

Eine Klasse besichtigte zunächst die Maschinenhalle, wo sie die verschiedenen Geräte kennenlernte, die zum 

Getreideanbau notwendig sind. Besonders stolz waren die Kinder, als sie in der Führerkabine des 

Mähdreschers Platz nehmen durften. Danach erfuhren die Kinder, wie das Schweinefutter zubereitet und in 

die Ställe verteilt wird. Sie staunten über die Größe des Silos und erfuhren allerlei interessante Details über 

die Schweinemast bis hin zum Verkaufsgewicht eines Tieres und den damit 

verbundenen Erlös für den Landwirt. 

  



Der zweite Schwerpunkt bildete die Bedeutung des Getreideanbaus für die 

Ernährung des Menschen. Hier lernten die Kinder die verschiedenen Getreidearten 

kennen und untersuchten deren Ähren. Anschließend stand die Weiterverarbeitung 

der Körner im Mittelpunkt. Dazu stellten die Kinder ihr eigenes Müsli her und buken 

Vollkornbrötchen und  Plätzchen. 

Klar, dass die selbst zubereiteten Speisen besonders gut schmeckten.  

Große Freude bereitete den Schülern außerdem, die  erst vor wenigen Tagen 

geschlüpften Küken zu beobachten. Ein aufregendes Schubkarrenrennen rundete den 

gelungenen Vormittag bei der Familie Hegwein ab, die mit viel Einsatz und 

Ideenreichtum eine über vierzigköpfige Schülerschar bei Regenwetter beschäftigt,  

informiert  und verköstigt hat.  

  



Mit einem kleinen Präsent und einem Lied bedankten sich die sichtlich 

begeisterten Schüler und Klassenlehrer bei ihren Gastgebern.  

Unser Dank gebührt auch den zahlreichen Eltern, die den Fahrdienst 

von und nach Enheim übernommen haben. 

 

   


